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Ein bisschen wie James Bond
Reise Olympiakanute Hannes Aigner fährt Seabob auf Formentera, dann Kajak in Japan

und muss sich nun in Hannover um seine Fortbildung als Sportsoldat kümmern
Bei den Olympischen Spielen in Rio
war Slalomkanute Hannes Aigner
(AKV) als Vierter im Kajak-Einer
einer Medaille nahe. Im September
konnte er sich fühlen wie James
Bond: Der Kanute durfte bei einem
Videodreh auf Formentera mit ei-
nem Seabob durchs Wasser kurven.
Tauchfahrt inklusive. Dann war Ai-
gner mit Ricarda Funk, Paul Bö-
ckelmann und Bundestrainer Tho-
mas Apel nach Japan eingeladen. Im
Trainingszentrum Ome war die
deutsche Delegation auf PR-Tour.
„Ome soll im Hinblick auf Olympia
2020 in Tokio gepusht werden“, so
Aigner. Zur Zeit ist er als Sportsol-
dat unterwegs. In Hannover nimmt
er bis Mitte Dezember an einem
Feldwebel-Lehrgang teil. (pede)

Wie James Bond: Hannes Aigner mit dem
Seabob auf Formentera.

Auf PR-Tour beim Olympia-Gastgeber 2020: Hannes Aigner im japanischen Trai-
ningszentrum Ome in der Nähe von Tokio. Foto: kan

Sie sind die Wildwasser-Weltmeis-
ter aus der Wüste: Die Augsburger
Kanuten Jonas und Noah Hegge,
Sebastian Bundt und Noah Brauneis
beendeten ihre erste Rafting-WM in
den Vereinigten Arabischen Emira-
ten mit dem U-19-Titelgewinn. Bei
sengenden 36 Grad überzeugte das
Quartett in allen vier Rafting-Dis-
ziplinen: Gold in der Abfahrt und im
Slalom, Silber im Sprint und Bronze
im Head to Head brachten den Ge-
samtsieg für das Team von Coach
Peter Micheler.

„Die letzten Wochen hatten wir
in der Kälte in Europa trainiert und
fuhren dann dort in der prallen Son-
ne. Das war schon eine Umstellung,
aber wir haben uns schnell daran ge-
wöhnt“, erzählt Jonas Hegge kurz
nach der Rückkehr. Vor allem die
Abfahrt auf dem künstlichen Kanal
im Abenteuerpark Wadi in al-Ain
hatte es in sich. „Der Kanal mündet
in einen kleinen See in U-Form.
Dort mussten wir aussteigen und
das Boot wieder über etwa 100 Me-
ter hoch zum Einstieg tragen.
Glücklicherweise wurde der Wett-
kampf von fünf auf vier Abfahrten
verkürzt, denn das war in dieser
Hitze schon sehr kräftezehrend“,
erzählt Hegge. Die Teams hätten
sich aber gegenseitig unterstützt
und Trinkwasser gereicht.

Den Titelgewinn hatten die Augs-
burger gar nicht erwartet. „Wir
wollten nur schauen, was möglich
ist. Dann konnten wir aber gut mit-
halten und so war der Ehrgeiz ge-
weckt“, sagt Hegge. Sogar Scheich
Muhammad bin Raschid Al Maktum
schaute im deutschen Lager vorbei.
„Er hat uns persönlich aufgesucht
und erzählt, dass er öfters in
Deutschland ist. Es war schön, zu se-
hen, dass das Interesse für uns da
war. Auch Einheimische haben sich
die Wettkämpfe angeschaut.“

Pech hatte jedoch das Augsburger
Männerteam. Fabian Bär, Ludwig
Wöhrl, Siegfried Beier, Jonas Hegge
und Sebastian Bundt schlossen die
Wettkampf-Woche durch ein un-
glückliches Head-to-Head-Rennen
auf Platz sechs ab. (stel, klan)

Auch der Scheich schaut vorbei
Rafting In den Vereinigten Arabischen Emiraten fährt das Augsburger U-19-Team zum

WM-Titel. Warum die Rennen in der Wüste besonders an den Kräften zehren

Die Augsburger U-19-Rafter (v. l.) Noah Brauneis, Jonas Hegge, Sebastian Bundt und Noah Hegge freuen sich über ihren Titel-
gewinn bei der Rafting-Weltmeisterschaft in al-Ain in den Vereinigten Arabischen Emiraten. Foto: Siegfried Beier

te: „Unser Nachwuchs ist natürlich
noch nicht so weit, um dem Dritt-
platzierten der Bayernliga über 60
Minuten Paroli zu bieten, aber die
Jungs haben sich voll reingehängt
und gute Ansätze gezeigt.“ Die
Konzentration gelte aber nach wie
vor ausschließlich der Bayernliga
und dem Haunstetter Ziel, die Klas-
se zu halten. „Wenn wir das schaf-
fen, dann können wir die Saison als
Erfolg verbuchen und dafür werden
wir alles tun“, so Fischer. (pm)
TSV Haunstetten Fischer, Rothfischer
(Tor); M.Horner (5); Smotzek (4/2); D.Link
(3); Wiesner, Jankrift, Hütten (je 2); F.Link,
Manz (je 1); Müller

einholbar zu gestalten. Dem folgte
die 20:30-Niederlage, die vollkom-
men in Ordnung ging, selbst wenn
sie in der Höhe um das ein oder an-
dere Tor zu hoch ausfiele.

Rothfischer konnte dem Spiel
trotzdem etwas Positives abgewin-
nen: „Waldbüttelbrunn war natür-
lich der haushohe Favorit und hat
bezüglich der Ambitionen dieser
Mannschaft keine Zweifel aufkom-
men lassen. Für uns war das trotz-
dem eine gute Gelegenheit, jene
Spieler zu testen, die in den letzten
Wochen nicht so viel Einsatzzeit
hatten.“ Er lobte aber vor allem die
gute Einstellung der jungen Talen-

Kurtenbach bekamen nach den an-
strengenden Vorwochen eine wohl-
verdiente Pause. Das bedeutete vor
allem für die Nachwuchsspieler die
Möglichkeit, sich auf Bayernliga-
Niveau zu beweisen.

Dass Waldbüttelbrunn, das fast
komplett mit der Stammformation
antrat, eine Nummer zu groß sein
würde, war dem Trainer im Grunde
schon vorher bewusst. Trotzdem
kämpfte seine Mannschaft um jeden
Meter und konnte sich – gemessen
an den Möglichkeiten – durchaus
behaupten. Erst eine Schwächepha-
se kurz nach der Halbzeit erlaubte es
dem Gastgeber, den Vorsprung un-

Die Bayernligahandballer des TSV
Haunstetten haben im Halbfinale
des renommierten Molten-Cups ge-
gen ihren Ligakonkurrenten, die
DJK Waldbüttelbrunn, mit 20:30
(8:14) verloren. Der Molten-Cup
wird in kleinen K.-o.-Turnieren mit
je drei bis vier Mannschaften ausge-
tragen.

In diesem Fall kam es nun zum
Aufeinandertreffen der beiden Bay-
ernligisten aus Haunstetten und
Waldbüttelbrunn. Trainer Michael
Rothfischer schonte im Pokal eine
ganze Reihe an Stammkräften. Ste-
fan Tischinger, Alex Horner, Mar-
kus Schaudt, Flo Elsinger und Alex

Haunstettens Gegner ist eine Nummer zu groß
Handball Obwohl die Bayernliga-Männer im Molten-Cup verlieren, gibt es Lob vom Trainer

FRANKFURT-MARATHON

Alexander Kerber mit
enormen 2:34 Stunden
Die beste Ü-50-Läuferin beim 33.
Frankfurt-Marathon mit deut-
scher Meisterschaft war Barbara
Auer von der TG Viktoria Augs-
burg. Aber auch die Augsburger
Männer konnten in der Mainme-
tropole überzeugen. Alexander
Kerber von der LG Augsburg
schaffte als 117. Mann und als fünf-
ter Deutscher der Altersklasse
M-35 eine Top-Zeit mit 2:34 Stun-
den. Christian Vetter von der TG
Viktoria Augsburg in 2:47 Stunden
und Jochen Zuck von den Sport-
freunden Pfersee in 2:50 Stunden
blieben ebenfalls klar unter der
Drei-Stunden-Schallmauer. (wilm)

Regionalsport kompakt

FUSSBALL

C-Junioren imponieren
gegen Stuttgarter Kickers
Mit einer überzeugenden Vorstel-
lung imponierten die C-Junioren
des FC Augsburg im Heimspiel der
Regionalliga Süd. Das Team um
Trainer Andreas Haidl bezwang auf
der Paul-Renz-Anlage den bishe-
rigen Tabellendritten Stuttgarter
Kickers mit 4:1 (1:1) und verbes-
serte sich auf Tabellenplatz sechs.
„Es war ein hartes Stück Arbeit.
Das 2:1 für uns gleich nach der
Halbzeit brachte Sicherheit. Für
uns war es ein wichtiger und auch in
der Höhe verdienter Erfolg,“ so
ein sehr zufriedener Trainer Haidl.
Jordi Wegmann brachte den FCA
mit 1:0 (21.) in Führung. Kurz vor
der Halbzeit aber das 1:1 (32.)
durch Dejan Galjen. Der sorgte
nach dem 2:1 (37.) des FCA durch
Adrien Koudelka mit einem Eigen-
tor für das 3:1 (48.). Den Schluss-
punkt setzte Augsburgs Angelo Wil-
ladt mit dem 4:1 (65.). (AZ)
FC Augsburg Schmitt; Leser, Civeja (52.
Vierke), Monaco, Zeqiri (52. Hildenbrand),
Straub (36. Kraft), Schweinstetter, Emini,
Koudelka, Gruber, Wegmann (63. Willadt)

BAYERNLIGA, MÄNNER
TuS F’feldbruck – SpVgg Westheim 9:3
TuS F’feldbruck – SV Haiming 9:7
SV Haiming – Post SV Augsburg 8:8
SpVgg Westheim – SV Kolbermoor 9:3

F’feldbruck 8:0
SV Haiming 7:3
Ingolstadt 6:2
Post Augsburg 5:1
Westheim 4:8

Schwabmünch. 3:3
Deggendorf 2:4
Altdorf 2:6
Kolbermoor 1:5
TTG Straubing 0:6

BEZIRKSOBERLIGA, MÄNNER
TSV Bobingen – SC Ichenhausen 35:21
TSV Friedberg III – HSG Lauingen-W. 24:23
Schwabmünchen – TSV Gersthofen 34:19
TSV Friedberg III – Kissinger SC 22:20
TSV Bobingen – TV Gundelfingen 20:30

Gundelfingen 12:0
SMÜ 12:2
Friedb. III 10:4
Aichach 9:5
Göggingen 8:4
Kissinger SC 8:4

Augsburg 1871 6:8
VfL Günzburg II 4:10
Ichenhausen 4:10
Gersthofen 2:10
TSV Bobingen 2:10
Lauingen 1:11

BEZIRKSOBERLIGA, FRAUEN
TSV Bobingen – VfL Günzburg II 23:25

Donauwörth 8:2
Günzburg II 8:2
TSG Augsburg 6:2
Aichach 6:4
Königsbrunn 4:4

Schwabmüchen 4:4
Leipheim 4:6
TSV Bobingen 2:4
Göggingen 2:6
Niederraunau 0:10

Handball

Tischtennis

2. REGIONALLIGA SÜD, MÄNNER
München Basket – Hellenen München 75:69
Baskets Ingolstadt – TV 1862 Passau 56:88
DJK SB München – MIL Baskets 80:70
Leitershofen/Stadtb. II – TSV Jahn Freising 84:49
Landsberg – Schrobenhausen 84:59

Dachau Spurs 5 8
Münch. Bask. 5 7
Hell. München 5 6
Landsberg 5 6
1862 Passau 5 6
MIL Baskets 5 6

Leitershf./St. II 5 6
DJK München 5 5
Gröbenzell 5 4
Schrobenhsn. 5 2
Jahn Freising 5 1
Ingolstadt 5 0

Basketball

BAYERNLIGA MITTE, MÄNNER
TSV Schwandorf – TB 1888 Erlangen 53:51
TuSpo Heroldsberg – FC Tegernheim 80:87
TSV Schwaben Augsburg – Dingolfing 77:84
VfL Treuchtlingen II – ASV Cham 79:74
Ingolstadt-Ringsee – TSV Nördlingen 88:65
TV Augsburg 1847 – TSV 1884 Wolnzach 74:78

Wolnzach 5 10
Heroldsberg 5 8
Schwandorf 5 8
TB Erlangen 5 6
Nördlingen 5 6
Dingolfing 5 4

Schw. Augsb. 5 4
Treuchtlingen II 5 4
Tegernheim 5 4
TV Augsburg 4 2
Ingolstadt-R. 4 2
ASV Cham 5 0

BAYERNLIGA SÜD, FRAUEN
Etting-Ingolst. – Bayern München 55:87
SV Germering – ESV Staffelsee 75:49
TuS Fürstenfeldbruck – BC München 35:63
TV Augsburg 1847 – MTSV Schwabing 69:38
ASV Rott am Inn – TSV München Ost 43:50

TSV München Ost 4 8
Bay. München 4 8
SV Germering 4 6
BC München 4 6
Schwabing 3 4

TV Augsburg 4 4
Rott am Inn 3 2
Staffelsee 4 0
Fürstenfeldbr. 4 0
Etting-Ingolst. 4 0

MÄNNER-BEZIRKSLIGA, GRUPPE 4
EV Königsbrunn – Maustadt/Memmgn. 1b 4:8
ESV Türkheim – ERC Lechbruck 1:3
B. Wörishofen 1b – Maustadt/Memmgn 1b 6:2
Lindenb./Lind. 1b – Buchloe/Landsb. 1b 5:3
SG Oberstdorf/Sonthfn – Wood Augsburg 5:3

Maust./MM 1b 5 12
Lindenberg 1b 3 9
Buchloe/L. 1b 4 6
Oberstd./Sonth. 3 6
B. Wörish. 1b 5 6

Königsbrunn 5 6
Lechbruck 1 3
Senden/Ulm 3 2
Wood Augsb. 3 1
Türkheim 2 0

Eishockey

Die Experten hatten Recht: Der SV
Haiming (Landkreis Altötting)
mischt in der Tischtennis-Bayernli-
ga Süd auf Anhieb im vorderen Ta-
bellendrittel mit. Nun trotzte der
Landesliga-Aufsteiger dem Post SV
Augsburg ein 8:8 ab.

„Für ein 2500 Seelendorf haben
sie eine erstaunlich gute Truppe
beieinander. Rund 150 Zuschauer
sorgten für eine tolle Stimmung.
Soma Fekete und Oliver Gamm
konnten das Unentschieden erst mit
dem letzten Doppel sichern“, be-
richtete Kapitän Thomas Wittl. Ne-
ben Vogt verlor auch Posts Num-
mer zwei, Oliver Gamm, seine bei-
den Einzel. Das hatten die Postler so
nicht einkalkuliert. Gamm hielt sich
dafür an der Seite des einmal mehr
überragenden Fekete mit zwei Sie-
gen im Doppel schadlos.

Engagiert und kampfstark agierte
Rückkehrer Jens Harti. Der 25-jäh-
rige Student gewann zweimal und
glich, als die Partie Spitz auf Knopf
stand, nervenstark zum 7:7 aus. Das
mittlere Paarkreuz, mit Neuzugang
Thorsten Spitznagel und Max Pü-
schel besetzt, steuerte je einen Zäh-
ler bei. (PS)

Postler stoßen
auf Gegenwehr

Tischtennisteam
erkämpft ein 8:8

LEICHTATHLETIK

TGVA-Doppelsieg beim
Indoor-Marathon
Beim weltweit einzigen Indoor-Ma-
rathon in Nürnberg triumphierten
zwei Läuferinnen der TG Viktoria
Augsburg. Sonja Huber gewann in
3:50 Stunden die Frauenkonkurrenz
über die legendären 42,195 Kilo-
meter. Im weitläufigen Gebäude-
komplex der
ehemaligen Lan-
desgewerbean-
stalt mussten 55
Runden mit
2420 Treppenstu-
fen absolviert
werden. Sandra
Schorrer siegte
mit flotten 1:34
Stunden beim
Halbmarathon-Rennen. Nur drei
Männer liefen schneller als die
Augsburger Studentin. Die Teil-
nehmerzahl der beiden Wettbe-
werbe war auf zusammen 150 limi-
tiert. (wilm)

Sonja Huber

FRAUENFUSSBALL

Coole Elferschützinnen
beim TSV Schwaben
Dank einer starken Mannschafts-
leistung und zweier verwandelter
Foulelfmeter durften die Regionalli-
ga-Fußballerinnen des TSV
Schwaben Augsburg einen 4:1-Sieg
gegen den TSV Jahn Calden feiern.
Für einen furiosen Start sorgte aber
gleich einmal Mara Schanz mit ih-
rem Führungstor in der 10. Minute.
Der Gast aus dem Tabellenkeller
bekam die Augsburger Offensiv-
kräfte nur schwer unter Kontrolle
und musste in der 42. Minute erst-
mals zu unerlaubten Mitteln grei-
fen. Das rächte sich, denn Lisa Step-
pich verwandelte zum 2:0. Nach
dem zwischenzeitlichen Ausgleich
stellte Melanie Seidler den Ab-
stand sofort wieder her (76.) – und
der zweite verwandelte Foulelf-
meter von Mara Schank (86.) mar-
kierte den Endstand. (AZ)
TSV Schwaben Griebel – Brieger, Wall-
stab, Steppich, Demos, Knestel, Schanz –
Rauch, Schmidt – Budnick (74. Demel),
Seidler (86. Steidl)


